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Siebente Vorstellung im fünften Abonnement.
Heute Montag den 29. Februar 1836:

elisar.

Romantisches Trauerspiel in 5 Aufzügen von Eduard von Schenk.
Die Musik ist von dem Freiherrn von Poisl.

Personen:

Iustinian, römischer Kaiser im Orient —
Belisar, sein Feldherr — - —
«to, ,
Nicanor, > Oberste der Leibwache des Kaisers
Rusinus, ^
Eutropius, Oberstlämmerer — —
Qctar, Heerführerder Alanen —
Alamir, ein junger Vandale, Belisar's Gefangener
Ein römischer Centurio -— —
Ein Gefangnißwärter — »- —
Ein Landmann — — —
Antonina, Belisar's Gattin _ — —

Herr Schenk.
Herr Henckel.

^Herr Witte.
(Herr Limbach.
/Herr Euling.
Herr Dolle.
Herr Reiner.
Herr Ellmenreich.
Herr Paul».
Herr Iente I.
Herr Breuer.
Mad. Limbach.'
Dem. Lauber l.

/'Dem. Hanff.
V.Dem. Fabies.

Irene, seine Tochter

EuN ) 2""'"s Freundinnen - - - -
Bürger von Byzanz. Centurionen. Römische Soldaten. Wachen des Kaisers.

Alanen. GefangeneVandalen. Landleute. Chor von byzantinischen
Jungfrauen. Senatoren. Lictoren. Ein Scriba. Ein Thürsteher.

Der Schauplatz ist theils zu Byzanz (Constantinopel) theils in der Umgegend.
Zeit der Handlung: gegen die Mitte des sechsten Jahrhunderts christlicher Zeitrechnung

Preise der Plätze:
Ranglogen und Sperrsitze 20 Sgr. — Parterrelogen 15 Sgr.

Gallerte 5 Sgr.
Parquet 10 Sgr.

Anfang V i/2 Uhr. Ende 9 Uhr.
Die Casse wird um 5i Uhr geöffnet.
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